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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
I/40-1/BBB Brigitte Bayer 40/123/2012/1 
 

Bezuschussung der Mittagsbetreuung an Erlanger Grundschulen im Schuljahr 
2012/2013;  
Neue Förderrichtlinien ab Schuljahr 2012/2013 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Schulausschuss 21.06.2012 Ö Beschluss  

Jugendhilfeausschuss 21.06.2012 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
Regierung von Mittelfranken, Staatliches Schulamt in der Stadt Erlangen, staatliche Grundschulen 
und Träger der Mittagsbetreuungen an den staatlichen Grundschulen; Stadtjugendamt 
 
 

I. Antrag 
 
Aufgrund der Neufassung der Richtlinien für die Förderung der Mittagsbetreuungen an Grund- und 
Förderschulen durch das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus beschließt der 
Schulausschuss folgendes:  
 
Die Stadt Erlangen bezuschusst die an den öffentlichen Grundschulen im Schuljahr 2012/2013 
gemeldeten Mittagsbetreuungen im bisherigen Umfang in Höhe des vom Freistaat Bayern ge-
währten Zuschusses (pro Gruppe 3.323 € bzw. verlängerte Mittagsbetreuung pro Gruppe 7.000 €) 
mit insgesamt 267.336 €. 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Das bestehende und umfangreiche Betreuungsangebot für Grundschulkinder ist ein wichtiger 
Bestandteil der "Schulstadt Erlangen" und zudem ein wesentlicher Beitrag zum Projekt "kind- 
und familienfreundliche Kommune". 

Zur Sicherstellung dieser Betreuungsform werden die Mittagsbetreuungen an den Erlanger 
Grundschulen im Rahmen eines freiwilligen Zuschusses durch die Stadt Erlangen gefördert. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Aufgrund der Neufassung der Richtlinien für die Förderung der Mittagsbetreuungen an Grund- 
und Förderschulen durch das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und Kultus war der 
Umfang der zukünftigen Förderung neu zu prüfen. 

 
Die bisherigen Richtlinien für die Förderung der Mittagsbetreuung an Grundschulen sahen ur-
sprünglich zwei Formen der Betreuung vor: 

1. eine Beaufsichtigung von Schülerinnen und Schülern vom Ende des stundenplanmäßigen 
Vormittagsunterrichts bis etwa 14 Uhr und  

2. eine verlängerte Beaufsichtigung bis mindestens 15.30 Uhr unter den gleichen Vorausset-
zungen der „normalen“ Mittagsbetreuung mit der Maßgabe, dass zusätzlich eine verlässli-
che Hausaufgabenbetreuung vorzusehen ist. 
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Die Förderungshöhe beläuft sich unverändert auf 3.323 € je Mittagsbetreuungsgruppe bzw. 
7.000 € je verlängerte Mittagsbetreuungsgruppe.  

 

Die am 01.08.2012 in Kraft tretende neue Richtlinie sieht in der vorläufigen Fassung ab dem 
Schuljahr 2012/2013 eine weitere Form der Mittagsbetreuung vor, für die ein erhöhter Förder-
satz von 9.000 € je Gruppe und Schuljahr beantragt werden kann, wenn folgende zeitliche und 
qualitätsbezogene Voraussetzungen erfüllt sind: 

• Verlängerte Betreuungszeit bis grundsätzlich 16.00 Uhr, 

• es wird Gelegenheit zu einem Mittagessen gegeben, 

• der Träger legt ein mit der Schulleitung abgestimmtes pädagogisches Konzept für die Betreu-
ungsangebote vor und 

• es ist in einem zeitlichen Umfang von mindestens vier Zeitstunden pro Woche ein Lern- und 
Förderangebot, ein musisch-kreatives Angebot oder ein Sport- und Bewegungsangebot für die 
Gruppe eingerichtet. 
 

 
Mittagsbetreuungen im Schuljahr 2012/2013: 
(Anzahl der Gruppen sowie Förderungssummen je nach Förderumfang) 

 
verlängerte Interesse an 

MiBe MiBe
verl. Mibe 

neu

2012/2013 2012/2013 2012/2013

GS Adalbert-Stifter 6* 1 1 23.615 € 25.615 €

GS Max- und Justine Elsner 1 keine
eher nein

3.323 € 3.323 €

GS Brucker Lache 2 keine nein 6.646 € 6.646 €
GS Büchenbach 1 3 2 24.323 € 28.323 €
GS Heinrich-Kirchner 6 2 keine Rü 33.938 € 33.938 €
GS Hermann-Hedenus 2 2 2 20.646 € 24.646 €
GS Loschgeschule 2 1 keine Rü 13.646 € 13.646 €
GS Michael-Poeschke 3 2 nein 23.969 € 23.969 €
GS Pestalozzi 1 4 1 31.323 € 33.323 €
GS Dechsendorf 3 2 2 23.969 € 27.969 €
GS Frauenaurach 6 keine nein 19.938 € 19.938 €
Mönauschule keine keine nein 0 € 0 €
GS Friedrich-Rückert 0 4 nein 28.000 € 28.000 €
GS Tennenlohe keine 2 1 14.000 € 16.000 €
Summe 33 23 11 267.336 € 285.336 €

Schule

Förderung im 

bisherigen 

Umfang

Erhöhte 

Förderung nach 

neuen Richtlinien

* 

die Stadt Erlangen finanziert 5 der 6 normalen sowie die verlängerte Gruppe. 

 
Im kommenden Schuljahr 2012/2013 erhöht sich die Gesamtanzahl der herkömmlichen Mit-
tagsgruppen im Vergleich zum Vorjahr voraussichtlich um 2 auf insgesamt 56 Gruppen. 
 
Hinsichtlich der neuen Förderrichtlinien wurde bei den Mittagsbetreuungen abgefragt, ob und 
für wie viele Gruppen ein Interesse an der erhöhten Förderung besteht.  
Demnach könnten sich aktuell 6 Träger vorstellen, jeweils eine oder mehrere Gruppen anstelle 
der bisherigen verlängerten Mittagsbetreuung für die neue erhöhte Förderung anzumelden. 
Für das Schuljahr 2012/2013 ergäbe sich daher eine um 18.000 € höhere finanzielle Belastung 
gegenüber der bisherigen Finanzierung, wenn sich die Stadt Erlangen generell für eine Bezu-
schussung der erhöhten verlängerten Mittagsbetreuung entscheiden würde.  
Insgesamt 3 von 6 Trägern erklärten in der Abfrage, dass sie die erweiterte Förderung auch 
unabhängig von einer Förderung durch die Stadt Erlangen beantragen werden. Ein Träger 
lehnte dies ab, während die anderen 2 Träger noch unschlüssig waren. 
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Seitens des Schulverwaltungsamtes kann festgestellt werden, dass die verlängerte Betreu-
ungszeit bis 16.00h bereits bei 6 von 10 Trägern der verlängerten Mittagsbetreuung sicherge-
stellt und eine „Gelegenheit zu einem Mittagessen“ ohnehin generell angeboten wird. 
Insofern wird die neue Form der verlängerten Mittagsbetreuung nicht als essentieller Bestand-
teil der Betreuungsangebote für Schulkinder eingeschätzt, da auch mit den bisherigen Formen 
eine Schulkindbetreuung sichergestellt wird und bereits die Finanzierung der verlängerten Mit-
tagsbetreuungsgruppen mit jeweils 7.000 € in hohem Maße bezuschusst wird. 
 
Zunächst sollte mit der erstmaligen Einführung zum Schuljahr 2012/2013 abgewartet werden, 
ob die zusätzlichen pädagogischen Angebote bei der Betreuung mit der Bezuschussung durch 
die Regierung i.H.v. 2.000 € nicht bereits in ausreichender Weise gefördert werden. Das Ab-
frageergebnis weist bislang noch nicht auf einen hohen zusätzlichen Finazierungsbedarf hin, 
wenn sich bereits drei Träger eine weitere verlängerte Mittagsbetreuung auch ohne kommuna-
le Bezuschussung vorstellen können und zwei weitere Träger hier noch unschlüssig sind. Eine 
Verpflichtung zur Zahlung der Zuschüsse besteht seitens der Kommune nicht.  
 
Eine Stellungnahme des Stadtjugendamtes zu dem erweiterten Angebot ist der Anlage 2 zu 
entnehmen.  
 
Die konkreten Zahlen können allerdings erst nach dem Meldetermin am 01.07.2012 ermittelt 
werden. 

Entwicklung der Gesamtgruppenzahl seit dem Schuljahr 2007/2008

46
48

52 52
54

56

2007/2008 2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013

 
 
Bedingt durch den Anstieg der Gruppenanzahl steigen die Kosten bei Förderung im bisherigen 
Umfang um insgesamt 10.323 €. 
Bei einer zusätzlichen Förderung nach den neuen Richtlinien würden die Kosten vermutlich um 
weitere 18.000 € auf insgesamt 285.336 € ansteigen. 
Im Budget des Schulverwaltungsamtes sind lediglich 255.000 € finanziert.  
Zusätzliche Mittel für die erweiterte Förderung der verlängerten Mittagsbetreuung stehen nicht 
zur Verfügung. 
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142.889,00 €
149.535,00 €

203.982,00 €
220.951,00 €

228.305,00 €
253.336,00 €

267.336,00 €

2006/2007 2007/2008 2008/2009 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013

Entwicklung der Ausgaben

  seit dem Schuljahr 2006/2007

 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Die Auszahlung der städtischen Zuschüsse erfolgt in zwei Teilzahlungen, die 1. Rate im Okto-
ber 2012, die 2. Rate Anfang des Haushaltsjahres 2013. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

Investitionskosten: € bei IPNr.:  
Sachkosten: 267.336 €  bei Sachkonto: 531801 
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto: 
Folgekosten € bei Sachkonto: 
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto: 
Weitere Ressourcen  
 

Haushaltsmittel  

   werden nicht benötigt 
  255.000 € sind im Budget vorhanden. Die zusätzlichen Mittel müssen aus dem 

Budget des Amtes 40 finanziert werden. 
         sind nicht vorhanden 
 
 
Anlagen:  
 
1. Neue Förderrichtlinien in der vorläufigen Fassung 
2. Stellungnahme Amt 51 
 
 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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